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Fußböden als Wohlfühlfaktor
Im Rahmen einer Studie hat Tarkett das Whitepaper „Seniorenpflege – Gestaltung von 
Pflegeheimen für Senioren und Demenzkranke“ veröffentlicht. Dieses analysiert die Be-
dürfnisse, die ältere Menschen an ihre Wohnumgebung haben – mit besonderem Augen-
merk auf Fußböden. 
Ergebnis ist, dass mit der Wahl des Bodenbelags auf sensorische und emotionale  
Einschränkungen wie etwa eine geringere Wahrnehmung von Kontrasten und Farben oder 
Hörprobleme eingegangen und die Lebensqualität der Senioren verbessert werden kann. 
So sollte beispielsweise auf abstrakte Muster und grelle, blendende Farbtöne verzichtet 
werden, da diese unter anderem die Orientierung beeinträchtigen und zu Stürzen führen 
können. Hingegen wirken gesättigte, warme Farben beruhigend und familiär. Weitere  
Aspekte sind eine verbesserte Akustik durch eine entsprechende Schalldämmung des 
Bodens sowie rutschfeste Oberflächen für Sicherheit und Gehkomfort. 
Die Studie betont, dass eine Wohlfühlatmosphäre im Pflegebereich sich nicht nur auf die 
aktuelle Situation der Patienten bezieht, sondern für diese auch künftig Folgen haben  
kann: Steigende Sicherheit in der Mobilität der Senioren wirkt sich positiv auf deren Selbst-
bewusstsein und innere Kräfte aus und fördert somit die selbständige Fortbewegung  
und damit langfristig den Gesundheitszustand. 
Das Whitepaper von Tarkett steht kostenlos unter www.tarkett.de zum Download  
zur Verfügung.

Demenzkranke Personen haben Schwierigkeiten Farben wahrzunehmen und Kontraste zu 

sehen. Aus diesem Grund ist eine harmonische und kontrastreiche Farbwahl wichtig. Foto: 

Tarkett | www.tarkett.de

Besonders im Pflege- und Gesundheitsbereich müssen Stoffe und Bezüge robust 

sein, aber eben auch modern und gemütlich. Dies kombinieren die neuen „SafeTex“-

Objektbezüge von Höpke. Sie sind langlebig und pflegeleicht, wasserdicht, 

flammhemmend, antibakteriell und überzeugen sowohl in Qualität als auch in Optik. 

Foto: Höpke | www.hoepke.de/safetex

Blutspende-Bar an der  
Uni Hamburg
Um mehr, vor allen Dingen junge Menschen zu animieren, Blut zu spenden, hat 
die Universität Hamburg gemeinsam mit der Universitätsklinik Eppendorf auf dem 
Hauptcampus einen Blutspenderaum errichtet. Mit dem Interior Design war das 
Büro Brandherm + Krumrey betraut, das für die medizinische Einrichtung eine  
eigenwillige Bar-Ästhetik entwickelt hat. Mit überraschenden Details macht der 
Raum auf das Thema Blutspende aufmerksam und weckt die Neugier der Stu-
dierenden. So gibt eine symbolhafte „Zeichen-Sprache“ Hinweise auf Blutgruppen 
und -kreisläufe. Rote und schwarze Lettern formen Plus- und Minuszeichen oder 
die Buchstaben für die einzelnen Blutgruppen an den gekachelten Wänden. Über 
der Service-Theke verweist zudem das Wort „Blutsgeschwister“ auf die – zumin-
dest ideelle – Verbindung zwischen Spender und Empfänger. Offene rote Leitun-
gen und Kabel symbolisieren weiterhin Venen und Arterien, während die klare 
Schwarzweiß-Ästhetik der Empfangstheke und des gekachelten Spendenbe-
reichs den hygienischen Anspruch der Einrichtung betont. Die Entwurfsidee einer 
„Donation Bar“ mit einer entsprechenden Atmosphäre spiegelt sich auch in wei-
teren Ausstattungselementen wie der Beleuchtung.

Seit der Eröffnung der Einrichtung findet 

jeden Donnerstag der „Bloody Thursday“ 

statt. Studierende lassen sich dann 

freiwillig Blut nehmen. Fotos: Joachim 

Grothus | www.b-k-i.de
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